
16. Mai 2025

Christian Dürr: FDP erhält neuen Kurs
mit frischem Liberalen!

Christian Dürr ist am 16. Mai 2025 zum neuen FDP-Chef
gewählt worden. Er plant, die Partei zu modernisieren und

in den Bundestag zurückzuführen.

Berlin, Deutschland - Am 16. Mai 2025 wurde Christian Dürr
mit 82 Prozent der Stimmen zum neuen Vorsitzenden der FDP
gewählt. Seine Wahl fand auf einem Parteitag in Berlin statt, auf
dem er als Wunschnachfolger von Christian Lindner agierte, der
nach einer Wahlniederlage im Februar von seinem Posten
zurückgetreten war. Der Parteitag war geprägt von Einzelreden,
die lange Diskussionen über die Zukunft der Partei ablieferten,
jedoch kaum einen Dialog unter den Delegierten förderten. Die
FDP war bei der letzten Wahl an der Fünf-Prozent-Hürde
gescheitert und ist derzeit nicht mehr im Bundestag vertreten,
was die Dringlichkeit ihrer Neuausrichtung unterstreicht. 

In seiner Bewerbungsrede sprach Dürr eindringlich über die



Notwendigkeit, das liberale Lager zusammenzuführen. Er
verglich die gegenwärtige politische Lage in Deutschland zwar
nicht mit Weimar, wies jedoch auf besorgniserregende Parallelen
hin. Zudem betonte er, dass die FDP ein klares Signal senden
müsse, um sich als entscheidungsfreudige Partei zu
positionieren. Kritisch äußerte er sich über die CDU und deren
Umgang mit Staatsschulden sowie der Energiepolitik. Trotz der
internen Spannungen forderte Dürr, dass die Partei ihren Kurs
beibehalten solle, und plädierte dafür, nicht nach rechts zu
rücken, um die eigene Identität zu wahren.

Reform und Erneuerung

Einer der zentralen Punkte, die Dürr in seiner Ansprache
hervorhob, war die Erarbeitung eines neuen
Grundsatzprogramms unter dem Arbeitstitel „Freiheit konkret“.
Dieses Programm soll gemeinsam mit den rund 70.000
Mitgliedern der Partei entwickelt werden, um die Strukturen und
Prozesse der FDP zu reformieren und die Partei inhaltlich sowie
organisatorisch modern zu gestalten. Christian Dürr, der 48
Jahre alt und seit 2021 Fraktionsvorsitzender ist, plant, die FDP
bei der nächsten Wahl in vier Jahren zurück in den Bundestag zu
führen. Eine der ersten Herausforderungen, die auf ihn wartet,
ist die Landtagswahl in Baden-Württemberg im kommenden
März.

Die Wahl von Dürrs Stellvertretern zeigte jedoch einige
Unsicherheiten innerhalb der Partei. Wolfgang Kubicki wurde mit
69 Prozent wiedergewählt, doch fast ein Drittel der Delegierten
stimmte gegen ihn. Svenja Hahn und Henning Höne erhielten
jeweils 76 Prozent der Stimmen. Diese Ergebnisse könnten ein
Zeichen dafür sein, dass die Parteiführung auf einen schwierigen
internen Dialog angewiesen ist, um die diversen Strömungen in
der FDP zu vereinen.

Geschichtlicher Kontext der FDP

Die FDP hat eine lange Geschichte in der deutschen Politik. Sie



wurde 1949 gegründet und ist eine der wenigen Parteien, die
neben der CDU/CSU und SPD dauerhaft überlebt hat. Prägend
für die FDP waren immer wieder Krisen, in denen sie aufgrund
interner Differenzen oder strategischer Fehleinschätzungen an
Zustimmung verlor. Nach ihrem Rekordergebnis 2009 stürzte
die Partei in eine Krise und scheiterte 2013 an der Fünf-Prozent-
Hürde. Christian Lindner führte sie 2017 zurück in den
Bundestag und formte eine Ampelkoalition mit SPD und Grünen.

Unter Lindners Führung versuchte die FDP, ihre Wählerschaft zu
erweitern und sich programmatisch weiterzuentwickeln. Die
Partei bringt klassische liberale Werte in den politischen Diskurs
ein, versucht allerdings auch, sich aus der wirtschaftsliberalen
Verengung zu lösen, indem sie Themen wie Bildung und
Digitalisierung betont. Trotz dieser Bemühungen bleibt der
Frauenanteil in der Partei mit 20,1 Prozent niedrig, was die
männerdominierte Struktur der FDP widerspiegelt. 

Christian Dürr steht somit vor der Aufgabe, die FDP in einem
sich verändernden politischen Umfeld neu zu positionieren und
gleichzeitig interne Spaltungen zu heilen, um eine zukünftige
Leistungsfähigkeit sicherzustellen. FAZ berichtet, dass er mit
einem optimistischen Slogan schloss: „When life gives you
lemons, make lemonade“.

Es bleibt abzuwarten, ob Dürr und die neu gewählte
Parteiführung der FDP die Herausforderungen meistern können
und ob es ihnen gelingt, die Partei wieder aus der politischen
Bedeutungslosigkeit zu führen. Die Zeit spricht von der
Hoffnung, die Dürr weckt, während bpb den breit angelegten
Reformbedarf der Partei verdeutlicht. 
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